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Trieste Infopoint
Via dell’Orologio, 1 
(angolo Piazza Unità d’Italia) I-34121 Trieste
Tel. +39 040 3478312 / Fax +39 040 3478320
info.trieste@promoturismo.fvg.it

Udine Infopoint
Piazza I° Maggio, 7 / I-33100 Udine
Tel. +39 0432 295972 / Fax +39 0432 504743
info.udine@promoturismo.fvg.it

Gorizia Infopoint
Corso Italia, 9 / I-34170 Gorizia
Tel. +39 0481 535764 / Fax +39 0481 539294
info.gorizia@promoturismo.fvg.it

Pordenone Infopoint
Palazzo Badini
Via Mazzini, 2 / I-33170 Pordenone
Tel. +39 0434 520381 / Fax +39 0434 241608
info.pordenone@promoturismo.fvg.it

Lignano Sabbiadoro Infopoint
Via Latisana, 42
I-33054 Lignano Sabbiadoro (UD)
Tel. +39 0431 71821 / Fax +39 0431 724756
info.lignano@promoturismo.fvg.it

Lignano Pineta Infopoint
Via dei Pini, 53 / I-33054 Lignano Pineta (UD)
Tel. +39 0431 422169 / Fax +39 0431 422616
info.lignanopineta@promoturismo.fvg.it

Sistiana Infopoint
Sistiana 56/B / I-34011 Duino - Aurisina
Tel. + 39 040 299166
info.sistiana@promoturismo.fvg.it

Palmanova Infopoint 
Borgo Udine, 4 / I-33057 Palmanova (UD)
Tel. 0432 924815
info.palmanova@promoturismo.fvg.it

Grado Infopoint
Viale D. Alighieri, 66 / I-34073 Grado (GO)
Tel. +39 0431 877111 / Fax +39 0431 83509
info.grado@promoturismo.fvg.it

Arta Terme Infopoint
Via Umberto I°, 15 / I-33022 Arta Terme (UD)
Tel. 0433 929290 / Fax. 0433 92104
info.artaterme@promoturismo.fvg.it

Forni di Sopra Infopoint
Via Cadore, 1 / I-33024 Forni di Sopra (UD)
Tel. +39 0433 886767 / Fax +39 0433 886686
info.fornidisopra@promoturismo.fvg.it

Tolmezzo Infopoint
Via della Vittoria, 4 / I-33028 Tolmezzo (UD)
Tel. +39 0433 44898 / Fax +39 0433 467873
info.tolmezzo@promoturismo.fvg.it

Tarvisio Infopoint
Via Roma, 14 / I-33018 Tarvisio (UD)
Tel. +39 0428 2135 / Fax +39 0428 2972
info.tarvisio@promoturismo.fvg.it

Aquileia Infopoint
Via Iulia Augusta 
(Parcheggio / Bus terminal)
I-33051 Aquileia (UD)
Tel. +39 0431 919491 / Fax +39 0431 919491
info.aquileia@promoturismo.fvg.it

Aeroporto FVG Infopoint
Via Aquileia, 46 
I-34077 Ronchi dei Legionari (GO)
Tel. +39 0481 476079 / Fax +39 0481 776729
info.aeroportofvg@promoturismo.fvg.it

1 STRECKE
Lignano Sabbiadoro – Cervignano del 
Friuli – Aquileia – Grado – Monfalcone 
– Trieste – Cividale del Friuli – Udine – 
Mortegliano – Lignano Sabbiadoro

STRECKE
San Daniele del Friuli – Majano – Susans 
– Riserva Naturale Regionale del Lago 
di Cornino – Grotte di Pradis – Lago 
di Redona – Barcis – Piancavallo – 
Spilimbergo – San Daniele del Friuli

STRECKE
Tarcento – Remanzacco – Redipuglia – 
San Martino del Carso – Farra d’Isonzo 
– Oslavia – San Pietro al Natisone – 
Monte Kolovrat – Caporetto –Tarcento

STRECKE
Arta Terme – Cercivento – Ravascletto – 
Panoramica delle Vette - Monte Crostis – 
Forni Avoltri – Cadore – Forni di Sopra – 
Sauris – Villa Santina – Monte Zoncolan – 
Arta Terme

STRECKE
Gemona – Bordano – Venzone – Sella 
Nevea – Cave del Predil – Tarvisio 
– Three Corners – Camporosso in 
Valcanale – Sauris – Poffabro – Majano 
– Gemona

STRECKE
Pordenone – Sesto al Reghena – 
Cordovado – Palmanova – Campoformido 
– Mereto di Tomba – Codroipo – Casarsa 
della Delizia  – San Vito al Tagliamento 
– Valvasone – Vajont Nuova – Aviano – 
Polcenigo – Caneva – Sacile – Pordenone

STRECKE
Udine – Strassoldo – Marano Lagunare 
– Ronchis – Morsano al Tagliamento – 
Valvasone – Vivaro – Fagagna – Villalta 
di Fagagna – Plaino – Udine
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Ausgangs- und Zielpunkt dieser Tagestour auf 
den Straßen Friauls ist Lignano Sabbiadoro.
Erste Etappe Cervignano del Friuli, eine 
Gemeinde römischen Ursprungs, dessen 
Geschichte an die Gründung Aquileias 181 v. 
Chr. gebunden ist. Von besonderem Interesse 
sind die Kirche San Michele Arcangelo mit 
dem Glockenturm und Teil des antiken 
Mosaikbodens, die Kirche San Girolamo und 
der majestätische Dom, dieses moderne, 
der seligen Jungfrau Fatimas gewidmete 
Gebäude. Interessant auch das Geburtshaus 
von Giuseppe Zigaina, zeitgenössischer Maler, 
Graveur und Schriftsteller sowie Freund von 
Pier Paolo Pasolini, dem er Großteil seines 
literarischen Werks widmete. Der berühmte 
Künstler aus Cervignano starb 2015.
Nach Durchqueren von Cervignano del Friuli 
auf der SR352 in Richtung Grado kommen Sie 
nach Aquileia, eine der weltweit berühmten 
archäologischen Stätte, die 1998 zum Unesco-
Weltkulturerbe erklärt wurde.
Neben den heute sichtbaren Ausgrabungen ist 
die im 14. Jahrhundert errichtete Basilika von 

Aquileia erwähnenswert. Ihr 73 Meter hoher 
Glockenturm bietet vom Glockenstuhl einen 
spektakulären Blick auf die Voralpen und die 
Lagune. Das Juwel der Basilika ist der größte 
Mosaikboden Europas aus dem 4. Jahrhundert.
Nächste Etappe ist Grado, auch als Isola del 
Sole e d’Oro (Sonnen- und Goldinsel) bekannt, 
berühmt für ihre Strände, ihre Thermalzentren 
und ihre wunderschöne Altstadt. Eine 
Besonderheit der Lagune von Grado sind die 
Casoni. Diese Fischerhäuser aus Holz und 
Stroh mit dem markanten Spitzdach sind 
das Emblem der Lagune. Diverse der in der 
Vergangenheit zu Wohnzwecken genutzten 
Hütten wurden in Gasthäusern umfunktioniert, 
in denen nun Fischspezialitäten serviert werden. 
Weiter auf der SR305 erreichen Sie Monfalcone, 
ein Schiffsbau- und Industriezentrum von 
internationalem Interesse, das auch wegen 
seiner mittelalterlichen Festung berühmt 
ist, dem Wahrzeichen der Stadt. Es lohnt 
sich, sodann auf der Triester Küstenstraße 
nach Triest, der regionalen Hauptstadt, zu 
fahren. Auf dieser Straße, der wichtigsten 
Zufahrtstraße Triests, können Sie das Schloss 
Duino auf einem steil zum Meer abfallenden 

karsischen Felsvorsprung und das Schloss 
Miramare bewundern, das zwischen 1856 und 
1860 vom Erzherzog Ferdinand Maximilian von 
Habsburg für seine Gemahlin Charlotte von 
Belgien errichten lassen wurde.
Auf der panoramischen Küstenstraße erreichen 
Sie schließlich Triest, die internationalste 
Stadt der Region, einst als „kleines Wien am 
Meer“ bekannt. Ihr Hafen, dessen alter Teil 
als Beispiel der Industriearchäologie renoviert 
wird, ist einer der wichtigsten im gesamten 
Mittelmeerraum. Triest ist zudem Synonym 
für Literaturkaffeehäuser, historische Lokale, 
die in der Vergangenheit von Schriftstellern 
wie James Joyce, Italo Svevo und Umberto 
Saba besucht wurden. Dieser prächtigen Stadt 
dient das karstige Vorgebirge als Kulisse. Auf 
dem Rückweg entlang der SR305 können Sie 
bei Redipuglia den 100.000 Gefallenen der 
militärischen Gedenkstätte von Redipuglia einen 
respektvollen Gruß überbringen. 
Nächster Halt ist in Cividale del Friuli. Diese 
zum Unesco-Weltkulturerbe erklärte Stadt 
römischen Ursprungs wurde von den 
Langobarden während ihrer Herrschaft in 
Italien als erste Hauptstadt erkoren.
Von Cividale del Friuli geht es weiter nach Udine, 
deren Altstadt mit vielen Plätzen, Geschäften 
und Osterie überrascht, wo Sie zu einem 
guten Glas Wein gebietstypische Gerichte 
genießen können. Ebenfalls bedeutsam ist das 
künstlerische und kulturelle Erbe der Stadt mit 
ihren Bibliotheken und Museen. Spektakulär 
der Blick vom Schlosshügel. Im Schloss selbst 
sind die Städtischen Museen untergebracht.
Letzte Etappe vor der Heimfahrt ist Mortegliano 
mit dem höchsten Glockenturm Italiens, ein 
wichtiges Landwirtschaftszentrum im Friauler 
Flachland.
Und hier sind wir wieder in Lignano Sabbiadoro, 
einer Oase für viel Spaß und Entspannung auf 
halbem Weg zwischen Venedig und Triest mit 
8 Kilometern feinen, goldschimmernden Sand 
und einem ruhigen Meer, das sich seit vielen 
Jahren der für Umweltschutz vergebenen 
Blauen Flagge rühmen kann und 8 Marinehäfen 
mit 5.000 Anlegestellen besitzt.
Seit diversen Jahren findet in dieser Ortschaft 
zudem das zweitwichtigste Motorradtreffen 
Europas statt, das Biker Fest International.

ZWISCHEN MEER, GESCHICHTE UND STÄDTEN DER KUNST
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ORT KM���������� INFOS SEHENSWÜRDIGKEITEN

Lignano Sabbiadoro 4.0 km • dem Meer entlang von 
Lignano Sabbiadoro 
nach Lignano Pineta 

Strand und Stadtmitte 
von Lignano Sabbiadoro 
und Pineta

18.7 km • weiter auf SR354 

20.0 km • an der Kreuzung rechts 
abbiegen

45.0 km • SS14 nach Cervignano 
einschlagen

45.9 km • beim Rundverkehr 
SR352 einschlagen

Cervignano 62.4 km • weiter auf SR352 Kirche San Michele 
Arcangelo mit Mosaikboden
Archäologiestätte
Unesco-Weltkulturerbe 
Aquileia

Grado 86.4 km • weiter auf SP19 Casoni von Grado

Monfalcone 92.9 km • weiter auf SR305 
nach Redipuglia

Gemeindegalerie 
zeitgenössischer Kunst
oder Abzweigung nach 
Triest auf SP14 (+ 56 km)
Stadtmitte von Triest

Militärische 
Gedenkstätte

98.8 km • weiter auf SR305 Militärische Gedenkstätte 
Redipuglia

103.7 km • beim Rundverkehr 
SR305var einschlagen

106.4 km • beim Rundverkehr 
weiter auf SP16

122.4 km • abbiegen auf SR356

Cividale del Friuli 141.6 km • weiter auf SS54 Teufelsbrücke und Altstadt 
in Cividale Friuli

Udine 144.4 km • nach der Stadtmitte 
weiter auf SS54 

Schloss und Altstadt von 
Udine

157.4 km • weiter auf SR353

158.1 km • beim Rundverkehr SP78 
einschlagen

Mortegliano 158.7 km • weiter auf SP78 Glockenturm von 
Mortegliano, 
der höchste Italiens

159.3 km • SR353 einschlagen

173.5 km • SS14 einschlagen

182.9 km • SR354 einschlagen

201.9 km • weiter auf SR354

Lignano Sabbiadoro 265.0 km •

Gesamtlänge: 265 km	
Dauer: ca. 7 h bei kurzen Zwischenstopps
Strecke: Lignano Sabbiadoro – Cervignano del Friuli – Aquileia – Grado – Monfalcone – Trieste – 
Cividale del Friuli – Udine – Mortegliano – Lignano Sabbiadoro

Diese Route ist ein Ausflug in die Friauler 
Hügellandschaft und gibt mit ihren 
Verkostungen, spektakulären Ausblicken und 
noch unberührten, vor der Industrialisierung 
geschützten Orten einen Vorgeschmack auf 
die Dolomitenlandschaft dieses Landes.Erste 
Etappe ist die Gemeinde Majano. Im Vorort 
San Tomaso befindet sich das Hospitale di San 
Giovanni di Gerusalemme, ein historischer 
Gebäudekomplex aus dem späten 12. 
Jahrhundert, der noch heute von Reisenden aus 
ganz Europa aufgesucht wird, um dort Halt zu 
machen und wie einst auszuruhen. Ebenfalls 
zur Gemeinde Majano gehört der Vorort 
Susans, in dem sich eines der bekanntesten 
Schlösser Friauls befindet. Daraufhin führt uns 
unsere Tour zum Naturreservat Lago di Cornino, 
einem Gebiet mit einer bemerkenswerten 
landschaftlichen Vielfalt, einem smaragdgrünen 
See und Felsen, auf denen Gänsegeier ihre 
Nester bauen und zahlreichen malerischen 
Wanderwegen und Trekkingrouten. Weiter 
geht es zur Grotta Verde di Pradis, dem 
Nationalheiligtum der Höhlenforscher. Den 
Namen verdankt sie der bezaubernden 
smaragdgrünen Farbe ihrer Wände. Die 
Höhle wurde schon in der Vorgeschichte von 
Menschen und Tieren besucht. Dieses Juwel im 
Pordenoner Gebirge ist auch eine der Madonna 
gewidmete Kultstätte. Vor ihrer Bronzestatue 
wird die Weihnachtsmesse gehalten. Ein 
weiteres Naturschauspiel bietet die Etappe 
beim Redona-Stausee in der Nähe von Tramonti. 
Nach längeren Trockenzeiten tauchen die 

Häuser des alten Dorfes Movada auf. Barcis, der 
berühmte smaragdgrüne See, ist ein beliebtes 
Ziel von Sportlern und Nichtsportlern und 
bietet zahlreiche malerische Wanderwege, von 
denen insbesondere die im Naturreservat der 

Cellina-Schlucht erwähnenswert sind. Am Ende 
der Touristenstraße Pian delle More, die einen 
spektakulären Blick auf die Friauler Dolomiten 
bietet, kommen wir nach Piancavallo, einem 
Winter- und Sommersportort. Er bietet ein 
atemberaubendes Panorama, das vom Blau 
der Adria bis zu den Friauler Dolomiten reicht. 
Nach Durchqueren einiger der schönsten 
Orte Friauls kommen wir nach Spilimbergo, 
die Mosaikstadt. Dort befindet sich nämlich 
die wegen ihrer fortschrittlichen Techniken 
und Materialien auf internationaler Ebene 
bekannte Mosaikschule Scuola Mosaicisti 
del Friuli, deren Werke weltweite Berühmtheit 
erlangt haben. Unsere letzte Etappe ist in San 

Daniele del Friuli, einer der der bekanntesten 
Dörfer Friaul Julisch Venetiens. Ideal wäre es, 
diese Route am letzten Wochenende im Juni 
zurückzulegen, um am Schinkenfest von San 

Daniele teilnehmen zu können. Abgesehen von 
den dabei gebotenen önogastronomischen 
Spezialitäten, ist eine Besichtigung des 
Städtchens Pflicht, vor allem, weil es dort eine 
der prestigevollsten Bibliotheken Italiens und 
zugleich die älteste Friauls gibt, die Bibliothek 

Guarneriana. Imposant der im 18. Jahrhundert 
errichtete Dom San Michele Arcangelo mit seiner 
klassischen, weißen Fassade, die den Vorplatz 
dominiert.

IM FRIAULER HÜGELLAND
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ORT KM���������� INFOS SEHENSWÜRDIGKEITEN

San Daniele del Friuli 4.7 km • weiter auf SP116 Bibliothek Guarneriana 
in San Daniele und 
Gebietsmuseum

7.4 km • SP10 einschlagen

12.9 km • weiter auf SP10

Majano 15.5 km • weiter auf SP46 

Susans 17.9 km • SP84 einschlagen Schloss Susans

20.7 km • weiter auf SP84

21.9 km • SP22 einschlagen

Riserva Naturale 
Laghi del Cornino

26.3 km • Via Cornino einschlagen Naturreservat der 
Cornino-Seen

29.6 km • weiter auf SP1

29.8 km • auf Via Marin abbiegen

34.5 km • SP57 einschlagen

Grotte di Pradis 51.2 km • weiter auf SP57 Höhlen von Pradis

51.4 km • SR552 einschlagen

Lago di Redona 59.0 km • weiter auf SR552 Redona-See in Tramonti

67.5 km • SP2 einschlagen

71.0 km • auf Via Marco Polo 
abbiegen

74.5 km • SP19 einschlagen

75.1 km • beim Rundverkehr 
weiter auf SP29

85.5 km • SR251 einschlagen

Barcis 87.2 km • weiter auf SR251 See von Barcis

89.8 km • Straße nach Piancavallo 
einschlagen

102.8 km • weiter auf Strada 
Turistica delle More

103.9 km • weiter auf Via Collalto

Piancavallo 123.4 km • Via Monte Cavallo 
in Richtung Aviano 
einschlagen

Panoramastraße Strada 
turistica delle More

124.2 km • SP29 in Richtung 
Aviano einschlagen

125.1 km • SP7 einschlagen

133.1 km • SP24 in Richtung San 
Quirino einschlagen

147.4 km • SP53 in Richtung 
Vivaro einschlagen

150.7 km • SP73 einschlagen

153.2 km • SP23 einschlagen

154.9 km • SR464 in Richtung 
Spilimbergo einschlagen

Spilimbergo 156.4 km • SP23 einschlagen Mosaikschule Scuola 
Mosaicisti del Friuli in 
Spilimbergo

162.1 km • SR464 einschlagen

162.7 km • SR463 in Richtung 
San Daniele del Friuli 
einschlagen

San Daniele del Friuli 167.0 km •

Gesamtlänge: 167 km	
Time required: : ca. 7 h bei kurzen Zwischenstopps
Strecke: San Daniele del Friuli – Majano – Susans – Riserva Naturale Regionale del Lago di Cornino – 
Grotte di Pradis – Lago di Redona – Barcis – Piancavallo – Spilimbergo – San Daniele del Friuli
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Hundert Jahre nach der schrecklichen 
Niederlage von Caporetto (dem heutigen 
Kaborid), ist diese Tour im Gedenken an den 
Großen Krieg ein Ausflug in die Karstlandschaft.
Sie startet in Tarcento und führt nach 
Remanzacco, wo das Museum Gino Tonutti 
mit über 50 Oldtimer-Motorrädern auf einen 
Besuch wartet. Daraufhin fahren wir nach 
Fogliano Redipuglia am Fuße des Karsts, das 
Schauplatz von Auseinandersetzungen des 
Ersten Weltkriegs war. Heute ist es wegen seiner 
europaweit größten militärischen Gedenkstätte 
mit Überresten von hunderttausend Gefallenen 
bekannt. Dieses Werk an den Hängen des Karsts 
ist eine Riesentreppe, die an einen Appellplatz 
erinnert, an dem die gefallenen Soldaten der 3. 
Armee symbolisch angetreten sind. Die nächste 
Etappe legen wir in San Martino del Carso ein, 
in dem das von einer Höhlenforschergruppe 
kuratierte Privatmuseum Ricordi della 
Grande Guerra (Erinnerungen an den Ersten 
Weltkrieg) steht. Nur wenige Kilometer von 
hier entfernt, in Farra d’Isonzo, dürfen Sie 
es keinesfalls versäumen, das Museum der 
Automobile und der Technik zu besuchen. Im 
Gebäude befand sich in den 20er-Jahren des 
letzten Jahrhunderts Italiens erster offizieller 
Vertragshändler von Ford. In ihm sind nun 60 
Automobile und 40 Motorräder aus der Zeit 
vom späten neunzehnten Jahrhundert bis Mitte 
der Siebzigerjahre ausgestellt. Zudem ist auch 
das erste Fließband für das legendäre Modell T 

von Ford originalgetreu nachgebaut und es sind 
einige ausgeklügelte Maschinen in Aktion zu 
sehen. Weiter geht es nach Oslavia mit seinem 
Ossario (Gebeinhaus) bei Quota 153 des Monte 
Calvario. Es wurde 1938 errichtet und beinhaltet 
die Überreste von beinahe 60.000 italienischen 

und österreichisch-ungarischen Gefallenen, 
die aus verschiedenen Kriegsfriedhöfen vom 
Bainsizza-Plateau bis Vipava exhumiert und hier 
zusammengetragen wurden. Von hier haben 
Sie einen herrlichen Ausblick auf die Stadt Görz 
und den Fluss Isonzo. Durch die herrlichen 
und unberührten Natisone-Täler kommen wir 
nach San Pietro al Natisone, wo insbesondere 
die Wanderwege längs der Schützengräben des 
Ersten Weltkriegs der Siebten Isonzo-Schlacht 
von Interesse sind. An der Grenze zwischen 
den Natisone-Täler und Slowenien steht der 
Monte Kolovrat mit seinem Freilichtmuseum 
La Terza Linea Difensiva Italiana (Die Dritte 
Verteidigungslinie Italiens). Nur wenige 
Kilometer weiter auf den Spuren des Großen 
Krieges kommen wir nach Caporetto (dem 
heutigen Kaborid), einer slowenischen 
Gemeinde an der Grenze zu Italien im Socatal, 
die für die gleichnamige Schlacht berühmt 
ist. Sodann geht es wieder nach Italien 
zurück und unmittelbar hinter der Grenze 
fahren wir auf einer spektakulären Straße im 
regionalen Naturpark der Julische Voralpen weiter.  
Schließlich sind wir wieder am Ausgangspunkt 
unserer Tour. Tarcento liegt an den Hängen der 
Berge Chiampon, Stella und Bernadia und ist 
ein wichtiges Bindeglied zwischen dem Torre-

Tal und dem Ausläufergebiet der Julischen 

Voralpen. Von März bis September sind die 
Höhlen von Villanova mit ihren unterirdischen 
Seen und Stalagmiten besichtigungswert. 
Auf dem das Dorf dominierenden Berg 
Bernadia gibt es viele Ausflugsmöglichkeiten, 
darunter die zum 1910 errichteten Fort, das 
Teil des Verteidigungssystems des Mittleren 
Tagliamento und des Torre wurde.

ORT KM���������� INFOS SEHENSWÜRDIGKEITEN

Tarcento 3.3 km • weiter auf SR356 und 
SP105 

Fort von Tarcento

9.8 km • SP38 einschlagen

13.0 km • Umfahrungsstraße 
Tangenziale Est 
einschlagen

22.0 km • SP104 in Richtung SS54 
einschlagen

Remanzacco 22.8 km • weiter auf SS54 Museum Gino Tonutti 
in Remanzacco

30.6 km • auf SP96 und SP37 
weiter

57.0 km • weiter auf SS56, dann 
auf SR305var und SR305 
in Richtung Redipuglia

Redipuglia 57.6 km • auf die SR305 zurück Militärische Gedenkstätte 
Redipuglia

64.9 km • SP9 nach San Martino 
al Carso einschlagen

San Martino al Carso 71.9 km • weiter in Richtung SP8 Privates Museum „Ricordi 
della Grande Guerra“ 
(Erinnerungen an den 
Großen Krieg) in San 
Martino del Carso

76.0 km • weiter auf SP8

76.9 km • weiter in Richtung 
Gradisca d’Isonzo

80.5 km • SR351 in Richtung Farra 
d’Isonzo einschlagen

Farra d’Isonzo 94.4 km • SR351 einschlagen
in Richtung SP17
in Richtung Görz

Museum des Automobils 
und der Technik in Farra 
d’Isonzo

Oslavia 108.9 km • weiter auf SP17 in 
Richtung Görz und 
SR409 in Richtung 
Cormons einschlagen

Gebeinhaus von Oslavia
Park in Plessiva und 
Weinberge des Görzer 
Hügellands

113.1 km • weiter in Richtung 
Plessiva Dolegna

115.8 km • SP14 einschlagen

133.0 km • weiter auf SP53 und auf 
SP19 in Richtung San 
Pietro al Natisone

San Pietro 
al Natisone

134.3 km • SS54 einschlagen und 
weiter auf SP19 

Schützengräben der 
siebten Isonzo-Schlacht 
in San Pietro al Natisone137.7 km • weiter auf SP45 in 

Richtung SP47

145.6 km • weiter auf SP47 in 
Richtung Stregna

149.4 km • weiter in Richtung 
Strada di Tribil

Monte Kolovrat 156.5 km • weiter bis Drenchia Freilichtmuseum La 
Terza Linea Difensiva 
Italiana del Kolovrat 
(die dritte italienische 
Verteidigungslinie des 
Kolovrats)

158.4 km • weiter auf SP45

174.7 km • weiter in Richtung 
Kobarid

Caporetto 221.6 km • SR646 in Richtung 
SR356 nach Tarcento 
einschlagen

Militärische Gedenkstätte 
Sant’Antonio von Caporetto
Naturpark der Julischen 
Voralpen

Tarcento 222.0 km •

Gesamtlänge: 222 km
Time required: 8 h bei kurzen Zwischenstopps
Strecke: Tarcento – Remanzacco – Redipuglia – San Martino del Carso – Farra d’Isonzo – Oslavia – 
San Pietro al Natisone – Monte Kolovrat – Caporetto –Tarcento

HUNDERT JAHRE NACH CAPORETTO: 
AUF DEN SPUREN DES GROßEN KRIEGES
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Eine Tour in das nordwestliche Friaul für 
Liebhaber von Wellness, Schinken und Kurven 
mit Hochburgen für medizinische Therapien, 
Verkostungen und atemberaubenden Strecken, 
die von den Alpen bis in die Karnischen 
Voralpen den Adrenalinspiegel in die Höhe 
treiben. Unser Ausgangspunkt ist Arta Terme, 
von wo wir auf einer Panoramastraße im Herzen 
der Karnischen Alpen nach Cercivento fahren. 
Interessant die Besichtigung von „La Fàrie di 
Checo“, eine mit Sicherheit 1426 errichtete 
und infolge der Überschwemmung von 1966 
vollständig renovierte Schmiede, in der es 
möglich ist, die Anlage zur Metallbearbeitung 
in Funktion zu sehen. Weiter geht es auf 
unserer Tour nach Ravascletto unter dem Monte 
Zoncolan, einer berühmten Etappe des Giro 
d’Italia und beliebter Wintersportort im Herzen 
der Valcalda. Dann fahren wir ca. 30 Kilometer 
auf der so genannten Panoramica delle Vette auf 
dem Monte Crostis weiter und Bewältigen ca. 1170 
Meter Höhenunterschied, der uns auf ca. 2000 
Meter Höhe bringt und einen reizvollen Blick auf 
das Degano-Tal und auf den Monte Zoncolan 
bietet. Die ausgesprochen kurvige Straße 
mit vielen Kehren ist schmal, aber mit allen 
Motorrädern befahrbar. Abschnittweise ist sie 
nicht asphaltiert und es gibt drei Tunnels. Oben 
angelangt werden Sie jedoch mit einem Ausblick 
über ganz Karnien bis zur Adria belohnt. Am 
Ende dieser adrenalintreibenden Straße fahren 
wir nach Forni Avoltri weiter, der nördlichsten 
Gemeinde Friaul Julisch Venetiens am Fluss 
Degano inmitten der Karnischen Alpen. Hier 
beginnen viele Wanderwege zu den Alm- und 
Schutzhütten und zur österreichischen Grenze, 
wo noch Reste der Schützengräben des Großen 
Krieges zu sehen sind. Interessant auch das 

ethnografische Museum „Cemout Chi Erin“. 
Es ist im ehemaligen Rathaus von Forni Avoltri 
untergebracht und umfasst eine ethnografische 
Sammlung mit Werkzeugen, die verschiedene 
Augenblicke des Lebens und der Arbeit 
der lokalen Gemeinschaft repräsentierten. 
In diesem Zentrum sind zudem diverse 
Zeugnisse des Lebens in Karnien zwischen dem 
neunzehnten Jahrhundert und dem Zweiten 
Weltkrieg zu sehen. Dann geht es für einige 
Kilometer in Venetien weiter, im Cadore, um 
schließlich wieder nach Friaul Julisch Venetien 
zu fahren. Durch Forni di Sopra kommen wir 
schließlich nach Sauris, diesem an den leicht 
geräucherten, traditionsträchtigen Rohschinken 
mit IGP-Prädikat gebundenen Ort. Zum diesem 
Schinken schmeckt das lokale Bier, roh, weder 
pasteurisiert noch gefiltert, ausgezeichnet. 
Unsere Straße führt uns weiter nach Villa 

Santina, einem der Tore zum interkommunalen 
Park der Karnischen Hügel und Sitz von 
Carnica Arte Tessile, die weiterhin von Jacopo 
Linussio entworfene Modelle herstellt. Dieser 
Unternehmer machte im 18. Jahrhundert 
aus Karnien eines der größten Textilzentren 
Europas. Von hier geht es weiter auf den Monte 
Zoncolan, ein 1750 Meter hohes Bergmassiv, 
das von Ovaro und Sutrio auf einer Straße mit 
Gefällen von bis zu 22 % erreichbar ist. Nicht 
weit von hier entfernt finden wir Zuglio, das 
römische „Julium Carnicum“ mit seinen antiken 
Resten und das städtische Archäologiemuseum 
Iulium Carnicum. Wieder zurück bei unserem 
Ausgangspunkt geben wir uns genussvoll der 
Entspannung in der Ruhe des Thermalbads von 
Arta Terme hin.

KURVEN UND WELLNESS

ORT KM���������� INFOS SEHENSWÜRDIGKEITEN

Arta Terme 0.5 km • SS52bis in Richtung Sud 
Tolmezzo einschlagen 

Thermalbad in Arta 
Terme und städtisches 
Archäologiemuseum
in Zuglio

42.0 km • weiter auf SP24, auf SP23 
und SS52bis

44.0 km • Via di Sot in Richtung 
einschlagen

Cercivento 50.1 km • SS465 und SP86 in 
Richtung Ravascletto 
einschlagen 

„La Fàrie di Checo“
in Cercivento

Ravascletto 65.6 km • weiter auf SP86 bis zur 
Panoramica delle Vette

Altstadt von Ravascletto

Panoramica 
delle Vette

91.0 km • Panoramica delle Vette 
in Richtung Corneglians 
einschlagen

Panoramastraße der Gipfel 
auf dem Monte Crostis

103.5 km • weiter auf SS465 und 
SR355 einschlagen

Forni Avoltri 126.8 km • weiter auf SR335 Oasi Faunistica von Forni 
Avoltri (Oase für Tiere)

139.8 km • SS52 einschlagen und 
weiter auf SS51bis

Cadore 140.3 km • weiter auf SS51bis 

161.6 km • SS52 nehmen

Forni di Sopra 182.8 km • weiter auf SS52 in 
Richtung Ampezzo

196.2 km • SP73 einschlagen

Sauris 209.6 km • weiter auf SP73 See von Sauris

222.0 km • SS52 einschlagen

Villa Santina 231.8 km • SR355 in Richtung Ovaro 
einschlagen

Interkommunaler Park der 
Karnischen Hügel in Villa 
Santina240.3 km • SP123 einschlagen

Monte Zoncolan 261.5 km • SP123 und SS52bis in 
Richtung Arta Terme 
einschlagen

Monte Zoncolan

Arta Terme 262.0 km •

Gesamtlänge: 262 km
Time required: ca. 9 h bei kurzen Zwischenstopps
Strecke: Arta Terme – Cercivento – Ravascletto – Panoramica delle Vette - Monte Crostis – 
Forni Avoltri – Cadore – Forni di Sopra – Sauris – Villa Santina – Monte Zoncolan – Arta Terme

Die erste Etappe unserer Tour ist Bordano, in dem 
sich das größte tropische Schmetterlingshaus 
Italiens befindet, das Casa delle Farfalle, in 
dem Tausende Schmetterlinge frei um die 
Besucher herumfliegen. Nicht weit davon 
entfernt stoßen wir auf die Gemeinde Osoppo, 
der für Ihren fortwährenden Widerstand 
anlässlich der Europäischen Revolutionen 
von 1848 auf ihrem befestigten Hügel die 
Goldmedaille für militärische Verdienste 
verliehen wurde. Heute ist die Ortschaft auch 
für verschiedene Orchideenarten bekannt. 
Nach Osoppo fahren wir in Richtung Venzone 
weiter, dem besterhaltenen fortifizierten Dorf 
Friaul Julisch Venetiens, ein außerordentliches 
Beispiel für architektonische und künstlerische 
Renovierung. Das zerstörerische Erdbeben 
von 1976 machte dieses Dorf aus dem 14. 
Jahrhundert, das einzige der Region mit Mauer, 
dem Erdboden gleich. Dank der Hartnäckigkeit 
seiner Bewohner wurde das Dorf Stein auf 
Stein genau so wieder aufgebaut wie es war. 
In der Dorfmitte können wir den gotisch-
venezianischen Palazzo Comunale, heute Sitz 
des Rathauses, den Dom Sant’Andrea und die 
antike und geheimnisvolle Kapelle San Michele 
bewundern, in der vierzig historische Mumien 
untergebracht sind, die ab dem 17. Jahrhundert 
inner- und außerhalb des Doms gefunden 
wurden. Wir lassen Venzone hinter uns und 
fahren auf der SP76 zum Neveasattel, der 
sich in 1200 Metern Höhe in einer herrlichen 
Mulde zwischen dem Berg Kanin und dem 
Hochplateau des Montasch befindet, wo es 
immer viel schneit. Ein wunderschöner Ort, an 
dem wir eine Rast einlegen, um frische Bergluft 
einzuatmen und in einer der charakteristischen 
Almen des Gebiets den guten Käse Montasio 
zu genießen. Unsere Straße geht dann nach 
Raibl weiter, wo eine Reise in die Eingeweide 
des Bergs möglich ist. Es kann nämlich das alte 
Bergwerk besichtigt werden, durch das versteckt 
die deutschen Truppen geschleust wurden, 
die sodann die Niederlage von Caporetto 
(dem heutigen Kaborid) verursachten. Dann 
fahren wir in Richtung Tarvis weiter, wo sich, 
umrahmt von den Julischen Alpen, der größte 
italienische Staatswald befindet. Interessant 
und von außergewöhnlicher Schönheit sind die 
Weißenfelser Seen entlang der Straße, die zur 
italienisch-slowenischen Grenze führt. Unsere 
Fahrt geht weiter in Richtung Three Corners 
(ähnlich den Four Corners im amerikanischen 
Südwesten), wo Sie in weniger als 30 Kilometern 
die Grenzen zwischen Italien, Slowenien und 

Österreich überschreiten können. Weiter geht 
es im Nordosten Friauls zu unserer nächsten 
Etappe, Camporosso im Kanaltal. Wir fahren 
auf der Straße, die uns zum authentischen 
Dorf Sauris führt. Sie schlängelt sich durch 
das schmale Tal des Wildbaches Lumiei und 
schenkt uns einen herrlichen Ausblick, weil 
sich die Dolomitengipfeln im See von Sauris 
widerspiegeln, dessen Wasser je nach Jahreszeit 
seine Farbe wechselt. Jetzt fahren wir auf einer 
langen Straße, die für alle Motorradtypen 
geeignet ist und uns mit vielen Kurven und 
atemberaubenden Ausblicken mitten in die 
Natur bringt. Bevor wir nach Poffabro kommen, 
einem kleinen Vorort von Frisanco im Gebiet 
von Pordenone der Karnischen Voralpen, gibt 
es eigene Rastplätze zum Fotografieren der 
herrlichen Panoramen. Poffabro geht auf das 14. 
Jahrhundert zurück und ist dank seiner ruralen 
Architektur und seiner Steinhäuser mit den 
Holzlaubengängen, die das Erdbeben von 1976 
überstanden haben, eines der schönsten Dörfer 
Italiens. Unsere Tour geht weiter in Richtung 
Majano, wo die wichtigsten mittelalterlichen 
Spuren im Vorort San Tomaso anzutreffen 
sind. Es ist der Gebäudekomplex Hospitale di 
San Giovanni di Gerusalemme, eine beliebte 
Etappe vieler „Benandanti“. Die letzte Etappe 
unserer Tour ist Gemona, ein Symbol für den 
friulanischen Charakter, zäh und arbeitsam. 
Sie schmiegt sich an die Hänge der Julischen 
Voralpen, ist eine der schönsten historischen 
Ortschaften Friaul Julisch Venetiens und ihre 
mittelalterliche Altstadt hütet kostbare Schätze. 
Das Städtchen ist weltweit als Hauptstadt des 
1976 die Region Friaul verwüstenden Erdbebens 
bekannt, steht heute als bedeutsamstes 
Symbol für die Neugeburt der Region und ist 
Beispiel und Modell für einen „gelungenen 
Wiederaufbaus“. In ihrem antiken Herzen hebt 
sich der majestätische Dom Santa Maria Assunta 
mit romanisch-gotischer Architektur ab. Er zeigt 
sich vor allem jenen Besuchern in seiner ganzen 
Schönheit, die von der suggestiven Via Bini 
kommen, in der alle Palazzi renoviert wurden 
und ihr ursprüngliches Aussehen beibehielten. 
Zuweilen kamen bei den Renovierungsarbeiten 
prächtige Fresken zutage, die ins richtige Licht 
gesetzt wurden. Hier befindet sich auch die 
Wallfahrtskirche Sant’Antonio, eine der antiksten, 
dem Heiligen Paduas geweihten Gebetsstätten 
der Welt, die heute noch die Ruinen des 
vom Heiligen selbst zu Ehren der Madonna 
errichteten Kirchleins hütet.

DÖRFER UND SEEN
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Gemona 10.2 km • SS13 und SR512 
in Richtung SP36 
einschlagen 

Stadtmitte und Burg 
von Gemona

Bordano 14.7 km • über Via Bordano SS13 
in Richtung Venzone 
einschlagen 

Schmetterlinghaus 
Bordano

Venzone 35.7 km • weiter auf SS13 Ortsmitte von Venzone

Sella Nevea 53.7 km • SP76 einschlagen Straße zum Neveasattel

Cave del Predil 63.9 km • weiter auf SP76
SS54 einschlagen

Raibler See und Bergwerk 

65.1 km SS54 einschlagen

Tarvisio 69.5 km • weiter auf SS54 Weißenfelser Seen in Tarvis 

Three Corners 84.1 km • weiter auf SS54 in 
Richtung Slowenien. 
In wenigen Minuten 
überschreiten Sie 
die Grenzen von 
Italien, Slowenien und 
Österreich 

92.2 km • weiter bis Podkoren und 
die Straße nach Villach 
einschlagen

99.7 km • B107 einschlagen

120.9 km • B83 in Richtung Tarvis 
und SS13 einschlagen

Camporosso in 
Valcanale

171.5 km • weiter auf SS13 in 
Richtung Pontebba 
und Amaro

Kirche Sant’Egidio in 
Camporosso im Kanaltal

191.3 km • weiter auf SS52

204.8 km • SP73 einschlagen

Sauris 218.2 km • wieder SS52 einschlagen 
und dann SR552 in 
Richtung Tramonti

See von Sauris
Panoramapunkte an der 
Straße nach Poffabro

266.5 km • SP63 einschlagen

Poffabro 267.3 km • weiter auf SP63 Ortsmitte von Poffabro

273.6 km • SP26 einschlagen

283.2 km • SR464 in Richtung 
Ragogna – San Daniele 
einschlagen

306.0 km • SR463 einschlagen

Majano 307.4 km • SP58 in Richtung SR463 
in Richtung Osoppo – 
Gemona einschlagen

Hospitale di San Tomaso 
und Schloss Susans

319.6 km • weiter auf SR463 in 
Richtung Osoppo

321.9 km • SP63 in Richtung 
Gemona einschlagen

Gemona 334.0 km •

Gesamtlänge: 334 km
Time required: ca. 9 h bei kurzen Zwischenstopps
Strecke: Gemona – Bordano – Venzone – Sella Nevea – Cave del Predil – Tarvisio – Three Corners – 
Camporosso in Valcanale –- Sauris – Poffabro – Majano – Gemona

Die Tour beginnt in Pordenone, der 
Provinzhauptstadt im Südwesten Friaul Julisch 
Venetiens. Wir beginnen unsere Tour in 
Richtung Sesto al Reghena, eines der schönsten 
Dörfer Italiens. Sein Name kommt vom Fluss 
Reghena und dem sechsten Meilenstein 
ab Aquileia, der seine Lage entlang der via 
Annia zwischen Aquileia und Rom festlegt. 
Ebenfalls eines der schönstes Dörfer Italiens 
ist Cordovado, wo wir unseren nächsten Halt 
machen. Reich an Geschichte und Denkmälern 
war dieses Dorf poetische Inspiration für 
großartige Schriftsteller wie Ippolito Nievo 
und Pier Paolo Pasolini. Besichtigungswert die 
Altstadt und das Kastell aus dem 11. Jahrhundert. 
Palmanova, Unesco-Weltkulturerbe, ist unsere 
nächste Etappe. Dieses Meisterwerk und 
Perle der venezianischen Militärarchitektur 
ist eine Festungsstadt, um die regionalen 
Grenzen vor Angriffen durch Türken und 
Österreicher zu verteidigen. Die Stadt hat 
einen ganz besonderen, perfekt symmetrischen 
Grundriss in Form eines neunzackigen Sterns. 
Man kommt durch drei Haupttore Zutritt in 
sie. Je nach Ausgangspunkt der jeweiligen 
Zufahrstraßen, die auf den Piazza Grande, 
den großen Exerzierplatz in der Stadtmitte 
konvergieren, heißen sie Aquileia, Udine 
und Cividale. Den nächsten Halt machen wir 

in Campoformido, das weltweit wegen des 
Friedensvertrags zwischen Napoleon und 
Österreich vom 17. Oktober 1797 bekannt ist. 
Nur wenige Kilometer davon entfernt befindet 
sich der Militärflughafen Rivolto, Sitz der 
Kunstflugstaffel, auf die unser Land besonders 
stolz ist: die berühmten Frecce Tricolori. Danach 
geht es weiter nach Mereto di Tomba, in deren 
Umgebung mehrere Interessenspunkte für das 
Landwirtschaftsleben von einst und für den 
Apfelanbau zu bewundern sind, von dem sich 
auch sein Name ableitet. Codroipo im Zentrum 
des Quellparks ist unsere nächste Etappe. Die 
Besichtigung der Villa Manin ist ein absolutes 
Muss. Dieser spektakuläre und imposante Bau 
aus dem 17. Jahrhundert war Wohnsitz des 
letzten venezianischen Dogen und ist derzeit 
Museum und Sitz bedeutsamer Ausstellungen 
und wichtiger Konzerte. Wir fahren weiter nach 
San Vito al Tagliamento, wo den Besucher eine 
antike Vergangenheit mit Architekturen aus 
dem Mittelalter und der Renaissance empfängt. 
Eine sich um das Schloss gebildete Altstadt mit 
Plätzen und Gassen, raffinierten Gärten und 
majestätischen Parks, Museen und Theatern 
vermittelt bei einem angenehmen Spaziergang 
die Geschichte und die Kostbarkeit einer Zeit, 

in der alles greifbar nahe war. Nur wenige 
Kilometer weiter stoßen wir auf Casarsa della 

Delizia, das auch wegen ihrem seit 1931 tätigen 
Genossenschaftskeller‚ Viticoltori friulani 
La Delizia’ berühmt ist. Zwischen 1942 und 
1950 lebte der junge Pasolini in Casarsa, wo 
er auch begraben wurde. Wir fahren weiter 
nach Valvasone. Auch dieser Ort zählt dank 
der perfekten Erhaltung der Altstadt zu einem 
der schönsten Dörfer Italiens und zeichnet 
sich durch herrschaftliche Wohnstätten und 
ein imposantes und erhabenes Schloss aus. 
Unsere Straße zieht sich noch ein wenig nach 
Norden, um Vajont Nuova zu erreichen, die 
jüngste Gemeinde der Provinz Pordenone. 
1963 erlitten die Bewohner der Gemeinden Erto 
und Casso aufgrund eines Erdrutsches in den 
Stausee eine Überschwemmung. Infolge der 
Tragödie ließ die Regierung die Überlebenden 
evakuieren und von einem Architekturprofessor 
Venedigs die derzeitige Gemeinde Vajont 
entwerfen. Besichtigungswert der Staudamm 
in der Gemeinde Erto, Protagonist des 
Erdrutsches vom Monte Toc in den Stausee. 
Wir fahren weiter nach Aviano, wo sich ein 
Luftwaffenstützpunkt und ein Militärflughafen 
befinden, auf die sich auch die amerikanische 
Luftwaffe stützt. Die Ortschaft liegt am Fuße 
des Skigebiets Piancavallo. Polcenigo, eines der 
schönsten Dörfer Italiens, ist dank seiner Nähe 
zum Cansiglio-Wald ein Fremdenverkehrsort 
und idealer Ausgangspunkt für Ausflüge und 
Wanderungen in der Natur. Faszinierend sind 
die Quellen des Gorgazzo mit ihren durch die 
Felsen einfallenden Lichtstrahlen und dem 
kristallklaren Wasser. Wir fahren nach Caneva 
weiter, ein nur wenige Schritte von der Grenze 
zu Venetien entfernter Ort. Auf der Straße nach 
Caneva treffen wir auf die Pfahlbausiedlung 
Palù di Livenza, die 2011 zum Unesco-
Weltkulturerbe erklärt wurde. Ein Sumpfgebiet, 
in dem vor 14.000 Jahren eine bedeutsame 
Pfahlbausiedlung entstand. Unsere Tour geht 
sodann in Richtung unserer letzten Etappe 
vor der Rückfahrt weiter: Sacile. Die Stadt ist 
historisch und kulturell an den Fluss Livenza 
gebunden und wurde früher dank ihrer schönen 
und eleganten Adelspaläste, in denen reiche 
Venezianer ihre Ferien verbrachten, ‚Garten der 
Serenissima’ und ‚Kleines Venedig’ genannt.
Pordenone, die bedeutsamste Stadt im 
südwestlichen Friaul ist ein perfektes 
Zusammenspiel von Zeugen der Vergangenheit 
wie antike Palazzi, Fresken und Denkmäler 
in der Altstadt und die Bereitschaft, sich mit 
internationalen Events der Zukunft zu öffnen.

EIN AUSFLUG IN DAS MITTELLAND
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Pordenone 8.1 km • weiter auf SS13 in Richtung 
Fiome Veneto 

Stadtmitte 
von Pordenone

19.7 km • SP1 in Richtung Chions 
einschlagen

22.5 km • SP42 einschlagen

24.6 km • SP56 in Richtung Sesto al 
Reghena einschlagen

Sesto al Reghena 29.6 km • weiter auf SP28 Ortsmitte von Sesto 
al Reghena

33.4 km • SR463 in Richtung 
Cordovado einschlagen

Cordovado 50.8 km • SP40 und SP95 in Richtung 
Rivignano einschlagen

Ortsmitte 
von Cordovado

58.1 km • auf SP43 bis nach Torsa

74.7 km • SP71 und gleich darauf 
SR352 in Richtung 
Palmanova einschlagen

Palmanova 76.0 km • SR352 in Richtung Mereto 
di Capitolo – Pozzuolo – 
Campoformido einschlagen

Festungsstadt Palmanova

94.4 km • SS13 einschlagen

Campoformido 98.4 km • weiter auf SS13 Campoformido Mögliche 
Abweichung zur Mühle 
Mulino di Marchet in 
Mereto di Tomba (13 km)

110.6 km • SR252 einschlagen

114.0 km • SP97 einschlagen

Codroipo 120.7 km • SS13 in Richtung Casarsa 
della Delizia einschlagen

Sitz der Kunstflugstaffel 
in Rivolto 
Villa Manin von 
Passariano

127.2 km • SS463 in Richtung San Vito 
al Tagliamento einschlagen

San Vito al 
Tagliamento

133.3 km • SP1 in Richtung Casarsa 
della Delizia einschlagen 

Mittelalterliche Altstadt 
von San Vito al 
Tagliamento

Casarsa della Delizia 138.2 km • weiter auf SP1 in Richtung 
Valvasone

Genossenschaftskeller von 
Casarsa della Delizia

Valvasone 143.3 km • weiter auf der Straße in 
Richtung Rauscedo - Vivaro

Schloss und Ortsmitte 
von Valvasone

162.3 km • SP27 in Richtung Maniago – 
Vajont einschlagen

Vajont 172.6 km • SP19 einschlagen Vajont Nuova

176.9 km • weiter auf der Straße SP7 
in Richtung Aviano

Aviano 180.5 km • weiter auf SP7 Militärstützpunkt 
von Aviano

189.4 km • SP29 einschlagen

Polcenigo 199.6 km • weiter auf SP29
Naturpark Europark 
von San Floriano

Caneva 200.3 km • weiter auf SP29 Palù di Livenza 
in Caneva

204.1 km • SP12 einschlagen

Sacile 212.6 km • SP70 in Richtung 
Fontanafredda einschlagen

Ortsmitte von Sacile

218.4 km • SS13 in Richtung Pordenone 
einschlagen

Pordenone 219.0 km •

Gesamtlänge: 219 km	 Time required: ca. 8 h bei kurzen Zwischenstopps
Strecke: Pordenone – Sesto al Reghena – Cordovado – Palmanova – Campoformido – Mereto di 
Tomba – Codroipo – Casarsa della Delizia – San Vito al Tagliamento – Valvasone – Vajont Nuova – 
Aviano – Polcenigo – Caneva – Sacile – Pordenone

Unsere Tour beginnt in Udine und die erste 
Etappe ist Strassoldo. In diesem kleinen 
mittelalterlichen Dorf finden wir eine der 
wenigen europäischen Burgen, die noch 
heute jener Familie gehört, die sie vor über 
tausend Jahren errichten ließ, den Grafen 
von Strassoldo. Wegen der zwei dortigen 
Quellflüsse wird sie auch Wasserburg genannt. 
Unsere nächste Etappe ist Marano Lagunare, 
ein verzaubert anmutender Ort in der Lagune 
zwischen Lignano und Grado, beim regionalen 
Naturreservat der Mündung des Flusses Stella, 
das nur vom Meer durch das Flussdelta oder 
vom Ort mit Motorbootausflügen erreichbar ist. 
Dort gibt es das Fischerdorf mit den „Casoni“, 
diesen antiken Fischerhütten aus Schilf und 
Holz. Ronchis ist unser drittes Ziel. Im Vorort 
Fraforeano steht die Villa Kechler de Asarta am 
Ufer des Tagliamento und innerhalb des antiken 
und sehr gepflegten, gleichnamigen Parks. 
Die Villa aus dem achtzehnten Jahrhundert 
wurde von der berühmten spanischen Familie 
de Asarta errichtet und gehört derzeit infolge 
einer Erbschaft der Familie Kechler, die auch 
deshalb berühmt ist, weil sie mehrmals den 
amerikanischen Schriftsteller Ernest Hemingway 
zu Gast hatte. Dann geht es weiter nach Morsano 

al Tagliamento am Ufer des Tagliamento, 
bekannt wegen des Dorfs Borgo dei Conti 
della Torre, ein jüngst renovierter Komplex, der 
die Atmosphäre eines Adelswohnsitzes mit 
modernsten Ansprüchen besitzt. Wir fahren 
nach Valvasone weiter, auch dieser Ort zählt dank 
der perfekten Erhaltung der Altstadt zu einem 
der schönsten Dörfer Italiens und zeichnet 
sich durch herrschaftliche Wohnstätten und 
ein imposantes und erhabenes Schloss aus. Im 
antiken Dorf, das derzeit den Beinamen Borgo 
delle Spose (Dorf der Bräute) trägt, können wir 
das auf das 12. Jahrhundert zurückreichende 

Schloss bewundern, das der antiken Familie Di 
Valvasone gehörte. Es wurde von bedeutsamen 
Persönlichkeiten wie Papst Gregor XII, Papst 
Pius VI und Napoleon als Residenz genutzt. 
Unsere nächste Etappe ist Vivaro römischen 
Ursprungs, das auch als „Dorf der Magredi“ 
bekannt ist. Mitten im Grünen finden wir Villa 
Cigolotti aus dem achtzehnten Jahrhundert. 
Wir fahren jetzt nach Fagagna weiter, einem 
kleinen Dorf nordwestlich von Udine auf einem 
Hügel, der einen spektakulären Blick auf die 
umliegenden Hügel und das Flachland bietet. 
Von großer Bedeutung ist Casa Asquini, die 
antike Residenz aus dem 16. Jahrhundert der 
auch heute noch dort lebenden Familie Asquini. 
Einen Besuch wert sind zudem das „Cjase Cocel“, 
ein wahres Museum für Bauernkunst des 19. 
Jahrhunderts, und, nicht weit davon entfernt, der 
renommierte Golf Club. Nur wenige Kilometer 
weiter können wir in Villalta di Fagagna die 
spektakuläre Burg Villalta bewundern, eine der 
wichtigsten mittelalterlichen Burgen Friauls, die 
auf 1158 zurückreicht. Unsere letzte Etappe vor 
der Rückkehr zum Ausgangspunkt ist Plaino. In 
der Dorfmitte können Sie die antike Wohnstätte 
Villa Orgnani Linda bewundern, die sich schlicht 
mitten in einem italienischen und englischen 
Garten präsentiert. Weiter geht es nach Udine, 
deren Altstadt mit vielen Plätzen, Geschäften 
und die typischen „Osterie“ überrascht und wo 
Sie zu einem guten Glas Wein gebietstypische 
Gerichte genießen können. Zum Abschluss 
unserer Tour genießen wir vom Schloss den 
herrlichen Blick auf die Stadt.  Allen, die die 
historischen Wohnstätten, Schlösser und 
Burgen besichtigen wollen, raten wir, sich über 
Öffnungszeiten und Preise zu informieren und 
sich rechtzeitig anzumelden.

AUF DER REISE ZWISCHEN BURGEN, 
SCHLÖSSERN UND HISTORISCHEN WOHNSTÄTTEN
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ORT KM���������� INFOS SEHENSWÜRDIGKEITEN

Udine 27.2 km • SR352 in Richtung 
Cervignano del Friuli 
einschlagen 

Stadtmitte und Schloss 
von Udine

28.2 km • SP108 in Richtung 
Strassoldo einschlagen

Strassoldo 33.0 km • weiter auf SP28 Burg von Strassoldo

49.3 km • SS14 einschlagen und 
dann auf SP3 weiter

Marano Lagunare 49.7 km • weiter auf SP3 Regionaler Naturpark 
der Mündung des Stella
in Marano Lagunare

54.8 km • SP124 einschlagen 

67.2 km •  SS14 in Richtung 
Ronchis - Morsano 
einschlagen

Ronchis 77.2 km • SP7 einschlagen Villa Kechler de Asarta 
in Ronchis

79.7 km • SP95 einschlagen

82.3 km • SP44 einschlagen

Morsano 88.7 km • SP8 einschlagen Borgo dei Conti della Torro 
in Morsano al Tagliamento

97.3 km • SR463 einschlagen

Valvasone 107.3 km • SP6 einschlagen Ortsmitte und Burg von 
Valvasone

114.6 km • SP27 einschlagen

Vivaro 114.8 km • SP53 einschlagen Furt zwischen Cellina 
und Meduna
Magredi von Vivaro

125.8 km • SP73 einschlagen 

137.5 km • SR464 einschlagen 

138.9 km • SP114 einschlagen 

141.0 km • SP5 einschlagen 

144.8 km • SP10 einschlagen 

145.0 km •
Fagagna 148.6 km • weiter auf SP10 Casa Asquini di Fagagna

Burg Villalta
150.7 km • SR464 einschlagen 

154.5 km • SP88 einschlagen 

156.0 km • SP59 einschlagen 

Plaino 163.3 km • weiter auf SP59 in 
Richtung Udine

Villa Orgnani Linda 
in Plaino

Udine 164.0 km •

Gesamtlänge: 164 km
Time required: ca. 7 Stunden
Strecke: Udine – Strassoldo – Marano Lagunare – Ronchis – Morsano al Tagliamento – Valvasone – 
Vivaro – Fagagna – Villalta di Fagagna – Plaino – Udine


